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Präsidentin des Nationalrates 
Doris Bures 
Parlament 
1017 Wien 
 
 
 Wien, am 8. Mai 2015 
  
 Geschäftszahl (GZ): BMWFW-10.101/0104-IM/a/2015 
 
 
 
In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 4107/J betreffend 

"Auswirkungen des Sonderpensionsbegrenzungsgesetzes auf Rückstellungen für   

(Sonder-)Pensionsansprüche gegenüber der Kammer der Wirtschaftstreuhänder, der 

Ziviltechnikerkammer, dem Schönbrunner Tiergartens, der Österreichischen           

Forschungsförderungsgesellschaft, dem Austria Wirtschaftsservice und dem Verbund-

Konzerne", welche die Abgeordneten Mag. Gerald Loacker, Kolleginnen und Kollegen 

am 10. März 2015 an mich richteten, stelle ich einleitend fest, dass dazu die Kammer 

der Wirtschaftstreuhänder, die Ziviltechnikerkammer, die Schönbrunner Tiergarten-

gesellschaft m.b.H., die Austria Wirtschaftsservice GmbH und die VERBUND AG be-

fasst wurden, welche die nachstehend wiedergegebenen Informationen übermittelt 

haben. 

 
 
Antwort zu den Punkten 1 und 2 der Anfrage: 

 

Jahr Ausgaben für Ruhe- bzw. 
Versorgungsbezüge in € 

Anteil Ruhe- und  
Versorgungsbezüge am  
Personalgesamtaufwand  

in % 
2004 259.147,84 11,11 
2005 264.087,60 10,50 
2006 270.315,36 10,48 
2007 276.492,16 9,73 
2008 282.028,32 9,97 
2009 290.645,88 10,51 
2010 299.457,48 10,97 
2011 305.493,72 11,05 
2012 288.676,08 8,80 
2013 297.071,32 9,31 
2014 296.107,72 9,09 
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Antwort zu den Punkten 3 bis 5, 11 bis 13, 19 bis 21 und 35 bis 37 der Anfra-

ge: 

 

Eine Beantwortung dieser Fragen hat wegen der sehr geringen Anzahl der betroffenen 

Ruhebezügebezieherinnen und -bezieher aufgrund der möglichen Rückführbarkeit auf 

konkrete Personen aus Datenschutzgründen zu unterbleiben.  

 

 
Antwort zu den Punkten 6 und 7 der Anfrage: 

 

Jahr Rückstellungen 
in € 

personalabhängige  
Rückstellungen in € 

2004 5.752.107,00 2.978.882,00 
2005 5.777.403,45 3.009.535,00 
2006 5.676.987,93 3.011.690,00 
2007 5.144.105,52 2.963.459,00 
2008 5.060.909,05 2.996.545,00 
2009 4.686.269,48 2.954.420,00 
2010 4.486.137,21 2.950.587,00 
2011 4.292.833,11 2.873.441,00 
2012 4.259.664,60 2.965.317,00 
2013 4.151.840,53 2.975.754,00 
2014 4.056.785,98 2.939.542,00 

 

 

Antwort zu Punkt 8 der Anfrage: 

 

Das Sonderpensionsbegrenzungsgesetz hatte keine Auswirkungen auf die Entwicklung 

der Rückstellungen. 

 

 

Antwort zu Punkt 9 der Anfrage: 

 

Jahr LK OÖ/S LK Stmk/K bAIK 
2004 0 0 135.269,81 
2005 0 0 211.502,64 
2006 0 0 143.351,73 
2007 0 57.833,58 147.028,67 
2008 0 59.698,66 151.460,88 
2009 0 61.864,18 156.865,93 
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Jahr LK OÖ/S LK Stmk/K bAIK 

2010 22.007,64 
(1/2 Jahr) 62.267,24 158.079,16 

2011 46.839,99 63.066,92 159.445,55 
2012 47.801,76 64.764,14 163.886,42 
2013 47.264,69 65.555,14 139.426,32 
2014 47.259,16 66.910,34 152.915,54 

 

 

Antwort zu Punkt 10 der Anfrage: 

 

Anteil Ruhe- und Versorgungsbezüge am  
Personalgesamtaufwand in % 

Jahr LK OÖ/S LK Stmk/K bAIK 
2004 0 0 20,8 
2005 0 0 26,46 
2006 0 0 19,96 
2007 0 12,8 18,86 
2008 0 13,0 19,19 
2009 0 10,8 19,07 
2010 4,43 11,3 17,61 
2011 9,38 11,2 19,84 
2012 9,05 11,0 19,46 
2013 8,87 10,6 15,48 

2014 8,43 Jahresabschluss  
noch offen 

Jahresabschluss  
noch offen 

 

 

Antwort zu Punkt 14 der Anfrage: 
 

Jahr LK OÖ/S LK Stmk/K bAIK 
2004 677.615,97 1.014.889,71 1.743.458,25 
2005 681.642,78 1.047.935,35 1.848.141,25 
2006 880.190,35 1.027.713,58 1.869.989,25 
2007 966.406,14 1.069.144,99 1.812.036,27 
2008 979.162,23 1.095.468,21 1.814.737,90 
2009 766.629,07 1.150.754,81 1.827.505,65 
2010 714.687,74 1.156.485,32 1.850.070,48 
2011 712.786,74 1.164.899,35 1.669.910,00 
2012 946.813,12 1.194.314,57 1.741.260,00 
2013 900.736,09 1.218.059,71 2.051.909,00 

2014 843.292,37 Jahresabschluss 
noch offen 

Jahresabschluss 
noch offen 
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Antwort zu Punkt 15 der Anfrage: 

 

Jahr LK OÖ/S LK Stmk/K bAIK 
2004 382.836,00 1.014.889,71 1.720.092,00 
2005 377.355,00 1.047.935,35 1.819.155,00 
2006 381.695,00 1.027.713,58 1.833.903,00 
2007 418.415,00 1.069.144,99 1.793.199,00 
2008 417.170,00 1.095.468,21 1.796.752,00 
2009 314.130,00 1.150.754,81 1.806.036,00 
2010 317.029,00 1.156.485,32 1.831.254,00 
2011 307.447,00 1.164.899,35 1.660.910,00 
2012 307.992,00 1.194.314,57 1.732.260,00 
2013 306.604,00 1.218.059,71 2.030.909,00 

2014 296.050,00 Jahresabschluss 
noch offen 

Jahresabschluss  
noch offen 

 

 

Antwort zu Punkt 16 der Anfrage: 

 

Durch das Sonderpensionsbegrenzungsgesetz haben sich die Ansprüche der Pensions-

bezieherinnen und -bezieher der bAIK um monatlich € 590,79 reduziert. Im Falle der 

LK-Stmk/Ktn haben sich die Ansprüche um € 61,32 reduziert, im Fall der LK OÖ/S ist 

es zu keiner Änderung gekommen. Die Auswirkung auf die Rückstellungen 2015 kann 

mangels Vorliegens des Jahresabschlusses noch nicht beurteilt werden. Im Fall der 

LK-OÖ/S ist mit keiner Änderung der Rückstellungen zu rechnen. 

 

 

Antwort zu den Punkten 17 und 18 der Anfrage: 

 

Jahr 

Ruhe- &  
Versorgungsbezüge 

€ Anteil an  
Personalkosten (%) 

2004 - 2007 0 0 
2008 110.305 1,4 
2009 114.425 1,5 
2010 114.564 1,4 
2011 102.815 1,2 
2012 82.084 0,9 
2013 84.782 0,9 
2014        

(vorläufig) 86.131 0,9 
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Antwort zu den Punkten 22 und 23 der Anfrage: 
 

Jahr Rückstellungen in € davon personalabhängige 
Rückstellungen  

2004 2.572.092 2.154.747 
2005 2.671.710 2.338.202 
2006 2.980.528 2.551.991 
2007 3.367.210 2.973.332 
2008 3.505.071 3.167.545 
2009 3.243.838 3.148.952 
2010 3.282.929 3.222.304 
2011 3.414.421 3.359.971 
2012 3.899.462 3.783.012 
2013 4.042.850 3.985.050 
2014       

(vorläufig) 4.393.839 4.287.038 

 

 

 

Antwort zu Punkt 24 der Anfrage: 

 

Die Änderung der Pensionsrückstellungen auf Grund des Sonderpensionsbegrenzungs-

gesetzes beträgt -1,3 %. 

 

 

Antwort zu den Punkten 25 bis 32 der Anfrage: 

 

Die Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft m.b.H. ist im Bericht gemäß 

§ 42 Abs. 5 BHG 2013 betreffend Ausgliederungen und Beteiligungen des Bundes aus-

schließlich dem Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie zugeord-

net. Im Treasury-System des Bundes erfolgt die interne Datenpflege für die FFG aus-

schließlich durch das Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie. 
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Antwort zu den Punkten 33 und 34 der Anfrage: 

 

Jahr Ausgaben für Ruhe- bzw. 
Versorgungsbezüge in € 

Anteil Ruhe- und  
Versorgungsbezüge am  
Personalgesamtaufwand  

in % 
2004 188.972,01 1,8 
2005 209.644,21 2,0 
2006 203.944,73 1,7 
2007 231.940,98 1,9 
2008 239.544,33 1,9 
2009 240.785,32 1,9 
2010 242.832,08 1,8 
2011 242.229,90 1,8 
2012 190.685,35 1,5 
2013 149.940,64 1,1 
2014 146.972,35 1,0 

 

 

Antwort zu den Punkten 38 und 39 der Anfrage: 

 

Jahr Rückstellungen in € davon personalabhängige 
Rückstellungen  

2004 5.676.921,00 5.067.341,00 
2005 5.217.196,00 4.665.126,00 
2006 5.157.772,00 4.943.226,00 
2007 5.014.973,00 4.812.530,00 
2008 5.368.791,00 5.104.343,00 
2009 5.409.919,00 5.262.580,00 
2010 5.271.794,00 5.179.504,00 
2011 5.755.953,00 5.663.738,00 
2012 5.490.967,00 5.018.618,00 
2013 5.532.971,00 5.424.506,00 
2014       5.996.921,00 5.903.836,00 

 

 

Antwort zu Punkt 40 der Anfrage: 

 

Durch das Sonderpensionsbegrenzungsgesetz ist nur ein Fall betroffen.  Darüber hin-

aus werden von der Austria Wirtschaftsservice GmbH in Zukunft keine direkten      

Pensionszusagen mehr gemacht. 
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Antwort zu den Punkten 41 bis 48 der Anfrage: 

 

Von den Auswirkungen des Sonderpensionsbegrenzungsgesetzes sind die Direktan-

sprüche der VERBUND-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter bzw. –Pensionistinnen und  

-Pensionisten mit einzelvertraglichen Pensionszusagen an österreichischen Standorten 

betroffen. Für alle Neuzugänge ab 1995 kommt ausschließlich ein beitragsorientiertes 

Pensionssystem zur Anwendung; im Direktpensionssystem befindet sich seitdem nur 

mehr ein abschmelzender Bestand. Seit dem Jahr 2004 gingen daher die Zahlungen 

für Direktpensionen von € 23,7 Mio. (8,5% des Personalaufwands) kontinuierlich    

zurück und betrugen im Jahr 2014 € 21,1 Mio. (5,9% des Personalaufwands). 

 

Die Anzahl der Ruhebezügebezieherinnen und -bezieher, die Ruhe- bzw. Versorgungs-

bezüge zwischen 70 und 140 % der jeweiligen Höchstbeitragsgrundlage gemäß § 45 

Abs. 1 ASVG erhielten, verringerte sich im selben Zeitraum von 102 auf 89 Personen. 

 

Die Anzahl der Ruhebezügebezieherinnen und -bezieher, die Ruhe- bzw. Versorgungs-

bezüge zwischen 140 und 210 % der jeweiligen Höchstbeitragsgrundlage gemäß § 45 

Abs. 1 ASVG erhielten, verringerte sich im selben Zeitraum von 76 auf 45 Personen. 

 

Die Anzahl der Ruhebezügebezieherinnen und -bezieher, die Ruhe- bzw. Versorgungs-

bezüge über 210% der jeweiligen Höchstbeitragsgrundlage gemäß § 45 Abs. 1 ASVG 

erhielten, verringerte sich im selben Zeitraum von 28 auf 14 Personen. 

 

Die Summe der lang- und kurzfristigen Rückstellungen im VERBUND-Konzern betrug 

2004 € 885,6 Mio. (davon € 547,8 Mio. personalabhängige Rückstellungen), im Jahr 

2014 betrug die Summe der lang- und kurzfristigen Rückstellungen im VERBUND-

Konzern € 1.037,9 Mio. (davon € 850,0 Mio. personalabhängige Rückstellungen). 

 

Der Einbehalt aufgrund des Sonderpensionsbegrenzungsgesetzes beläuft sich im Jahr 

2015 auf ca. € 300.000,-. Diese Veränderung ist im Rückstellungsaufwand aufgrund 

der geringen Summe und gegenläufiger Effekte, wie etwa Zinssatz, Parameter etc., 

nicht wesentlich und daher nicht erkennbar. 

 

Dr. Reinhold Mitterlehner 
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